
exeü pten‘ >Beynedikt.in er, 49 er Kougreg‘atioii VO:  —_ Säint-Vanne‚ 191 der K'ong*i“.
VON aınt-Maur angehörıg; ferner den Zisterzienser-Orden betreffiend 228 Häuser ;
der Bernardiner-Mönche (Feuillants) Häuser; der Kamaldulenser Häuser;
der engl Benediktiner Häuser, der Coelestiner 1 der Willıelmiten und
das Stift VOR Fontevrault. Es folgen ann Aufzählungen  der Ordenshäuser nach
der Regel des hl Augustin In ıhren verschiedenen Verzweigungen, der Prämon
strafenser, der Servıten, Kartäuser, der mıinderen Brüder, Karmeliter, Franziskaner,
Dominikaner nd der Augustiner. Der Veıfasser hat diese große Las  {n och
uUurc die Häuser der Jesulten, Oratorianer, . Lazaristen, Etudiısten, Sulpizianer,
der Väter der ehrıstlıchen Lehre un der Schulbrüder ergänzt. Dieses Taubleau
des relig1ösen Frankreichs unter der alten. Regierung VO  — der Revolution
scheint ziemlıch vollständig Z seın un bıetet vieles Interessante. Ziu De-
mängeln wäre HUTL, daß der Verfasser hin un wieder das egıne oder das andere
Kloster nicht der richtigen. Kongregation einverleibt hat; ‚auch einige gyeO-
graphische. Fehler kommen. or. 5  P  ur alle bietet das Weaık ein vorzügliches
Hilfsbuch für viele Hıstorıker, welche bısher e1N Handbuch s  ber dıe alten
relıgiösen Ordenshäuser 1n vermıbßen.

Kaigern, Frankre_ich Jahrhundert nıcht wenıg
M.

i 515,€ Noel! Noel! Brose hüfe ıIn Folı0, ın einem In inehferen KFarben
ausgeführten Umschlage mit Photogravuren, Keproduktionen von Gemälden
der „ ersten Meister un einer schönen Ch
(Bruges, Soecijete ugust1n, 1903 romqlithogx&phie..‘ T Prqis Er

Die 62  —  x  .. S. Augustin ın Bruges geleıtet von dem Bestréb—en, éeger_1-über den weltlıchen Drucksachen, - welche alle Jahre um Neujahr herum QT-
scheinen ünd ın den Auslagkästen der Buchhändler un: Eısenbahnbibliothekenfeilgeboten, den Keim des Heidentums und,gewöhnlıcher sinnlicher ust bis 1ın
den Schooß der Familien bringen, gın wahres Kınstwerk, das seiner Bezeichnung
alle hre macht, zu schaften, bringt diese Broschüre soeben auf en Weih-nachtsmarkt. S1ie Ist 81n Beleg dafür, daß dıie christliche Kunst nach jederRichtung hin sıch mıiıft der profanen, weltlichen INOSSCH kann, WwWäas namentlich
die wunderschön gelungene Reproduktion der Darstellung der Geburt Chrıistınach den Meistergemälden Lorenzo dı Credi, le Pinturrichlo, Ambrog10 Borgognone,Gentile da Fabriano, Hans Memling, Benozzo Gozzoli, Botticelli bestätiTCN Der
Preıs pCr Fr ö anläßlich de

Raigern. 8 Gebptqnen ein s9hr- b\i Niger.-  exeuiptenßenediktineit‚ 49 .der Kbugreg‘atiofi von vSäint-Vanne‚ 191. der_ Kongi‘.  von Saint-Maur angehörig; ferner den Zisterzienser-Orden betreffend 228 Häuser;  der Bernardiner-Mönche (Feuillants) 24 Häuser; der Kamaldulenser 6 Häuser;  der engl. Benediktiner 3 Häuser, der Coelestiner 19, der Wilhelmiten 2 und  das Stift von Fontevrault. Es folgen dann Aufzählungen‘der Ordenshäuser nach  der .Regel des hl. Augustin in ihren verschiedenen Verzweigungen, der Prämon  stratenser, der Serviten, Kartäuser, der minderen Brüder, Karmeliter, Franziskaner,  Dominikaner und der Augustiner.. Der Verfasser hat diese große Liste noch  durch die Häuser der Jesuiten, Oratorianer,. Lazaristen, Etudisten, Sulpizianer,  der Väter der christlichen Lehre, und der Schulbrüder ergänzt. Dieses Tableau  des religiösen Frankreichs unter der alten. Regierung von der I. Revolution  scheint so ziemlich- vollständig zu sein und bietet vieles Interessante. Zu be-  mängeln wäre nur, daß der Verfasser hin und wieder das eine oder das andere  Kloster nicht der  richtigen Kongregation einverleibt hat; auch einige geo-  graphische. Fehler kommen.- vor. Für alle Fälle bietet das Weık ein vorzügliches  Hilfsbuch für viele Historiker, welche bisher ein Handbuch über die alten  religiösen Ordenshäuser in  z  vermißen.  Raigern,  Frankre_ich 1m 18. Jahrhundert nicht, wenig -  M.;K.  LIX. Noel!':“Noél! Broschüfe in gr. Folio, irlx einem in mehreren Farben  ausgeführten Umschlage mit 19 Photogravuren, Reproduktionen von Gemälden  der ersten Meister und einer schönen Ch  (Bruges, Societe S. Augustin, 19038 ).  z  1'omqlithogllaphie_.“ Preis, 2 Fr. 50;  X  Die Societe S. Augustin in Bruges — geleitet von dem Be  stréb—en‚ éeger_1-  über den weltlichen Drucksachen, welche alle Jahre um Neujahr herum er-  scheinen ünd in den Auslagkästen der Buchhändler und Eisenbahnbibliotheken  feilgeboten, den Keim des Heidentums und, gewöhnlicher sinnlicher Lust bis in  den Schooß der Familien bringen, ein wahres Kınstwerk, das seiner .Bezeichnung‘  alle Ehre macht, zu schaffen, — bringt diese Broschüre soeben auf den Weih-  nachtsmarkt. Sie ist ein Beleg dafür, daß die christliche Kunst nach jeder  Richtung hin sich mit der profanen, weltlichen messen kann, was namentlich  die wunderschön gelungene Reproduktion der Darstellung der Geburt Christi  nach den Meistergemälden Lorenzo di Credi, le Pinturrichio, Ambrogio Borgognone,  Gentile da Fabriano, Hans Memling, Benozzo Gozzoli, Botticelli bestäti  gen. Der  Preis per 2 Fr. 50 ist anläßlich de  Raigern.  *  nflGeyzb'c|>tc_angn ein sehr blilliger;{  K.  #  2 Ofdénsé‘eséhißhtlich‘e Riindschäu.  :lßga}?bei{fat von P, Corbinian Wirz, ; O. S, B in 1Merkel;b‘eek.  — I. Benedictiner-Orden.  A. Europa.  ‘a) Italien.  f  ‘ehrérén 4Zeitungen—;unitgeteilt wur  n  der hochselige Papst Leo XIII. in den letzten Tagen seines  Lebens ‚seine Liebe zum Orden des hl. Benedikt und besonders  zu seiner Schöpfung de}in°’.Kol_le‘g"yifiiih des hl. Anselm auf dem  Aventin in einem kurzen. Gedichte ‚auf den genannten Heiligen  zum Ausdrucke gebracht. „Schwanengesang des + Papst Leo XHI.“  nennen mit Recht die „St. Benedikts-Stimmen“ di  $  'e‘sg Verse, -Welc‘he  wir au_ch‘ hier zum Abdruck„ bringen.Ofdens€esc‘„:hiéhtliché _ Rundschau.
_B}ea»rbeifiet von Co LA 91 Wı ın : Merkelfbgek.Benedictiner-Orden.

Kuropa.
a) Italrıen:

ehreren Zeitungen mitgeteilt WUurde, hat
der hochselige _ Papst Leo 1IL in den etzten Lagen selnes
Lebens :seine Liebe zum Orden des hl Benedikt und besondersseiner Schöpfung dem Kollegium des hl. Anselm auf dem
Aventin In eiınem kurzen. Gedichte ‚auf den genannten Heiligenzum Ausdrucke gebracht. „Schwanengesang des Papst Leo
nennen miıt Recht d.  18 Benedikts-Stimmen“ dıese Verse, .welcheWIT aucä hier zZum Abdruck„ bringen.
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De Anselmo,_ Archiepiscopo Cantuariensı1, Praeclaro Eeclesiae Doetore.
Puber Bececens!] cupide condere celaustro
Patriecıja 81 e ] > nobilitate
Sub uce studiosus et aCer alumnus;Sub patre Herluino erescıt el P1US,Florentem JUVERCM, ad ecaeletia natum
Quem NOn perfic1at tale magisterium ?.
Hıne Pastor; Fidei diyiıno hine unere Doector
Sublimi SDuperis vertice CONSDICUUS

:Leo
Die Druckbogen dieses Gedichtes hat der erkrankte Pontifex

noch auf ec1Nlem Sterbebette korriglert. und 5() Kxemplare dem
hochwürdigsten Herrn Abt-Primas zusenden: lassen. Die fort-
schreıtende Krankheit‘erlaubte leider nicht, das Rymus. Hildebrand
de Hemptinne eiınen ank für diesen Lauebesakt des hl Vaters 4a4UuS-

sprechen konnte, denn sechon Tage später wurde Leo CL
ZU. EWISEN Belohnung abberufen.

‚ Kollegium 1 Anselmli. Die Anzahl der Professoren beträgt
Schulhjahre elf, woruntiter ZWEeE1L ue: Kaymund Netzhammer

au  n dem Stifte Einsiedeln als Cellei:arıus un Professor der Chemie eiCc. und
Hildebrand Höpfl, us der el Eınmaus als Pröf. der Kxegese,

des bısh Prof. Dr Franz Sal VO Tıefenthal AB .Einsiıedeln, der ach
I 3Jähriger Tätigkeit das Stift zurückkehrte. Es befinden sıch als Hörer
Kolleg 57 Benediktiner (darunter externe), Olivitaner nd Kamaldüulenser.
Die Benediktiner verteilen sıch folgendermaßen auf die einzelnen Kongregationen:
uf die amerıkanisch- kassinensische Kongregation schweizerisch-amerikanische 1,
die beiden. österreichischen 16, die bayerische Beuroner 9! brasilianische‘ Z
kassinensische 31 französische 5! schweizerische &7 ungarische 1, sublazensische
und auf d1ıe englische Außerdem wohnen Kolleg och mehrere andere
Benediktiner, welche siıch studienhalber Rom aufhalten, und beträgt‘ die
(Gesamtanzahl der Bewohner, nkl der I Laienbrüder, DU Personen.

Rom. a) Be1l Gelegenheit der AIl Nov stattgefundenen Advents-
predigt 1 Vatikan behie t. Papst Pıius sıch elbst nach der » Köln Volksztg. das
Protektorat ber den Benediktinerorden VO:  <

Die »Rassegna Gregoriana« veröffentlicht ihrer Nummer VO

September— Oktober 1903 die Faksıiımile VO Handschreiben, wvelche der
Redaktion VvVo Sr. Heiligkeit zugekommen sınd.

Das erste betrifft die Feier des I3zhundertjährıgen Todestages
deshl Gregor GT5 welche März 1904 eintrifft und der Osterzeit

Eın Zentral-Komitee hat sich bereıts konstitulert. J)iıesesgefeiert werden soll
Qomitee besteht (nach der » Rassegna Gregoriana«) _ AUuU> mehreren vornehmen
Persönlichkeiten, die sämtlich KRom eßhaft sınd nd VO  a denen e1fuge ; bereıts

dem Komitee ätig y welches Jahre 1891 Rom und _Italien
die Feier der. Erhebung Gregor Großen auf den päpstlichen Stuhl beging.
Den Vorsitz hat der -Fürst Mario 1g1, Vizepräsıdenten sind der Herzog Marıo
Carpegna und der Baron Kanzler. Das Sekretarlat hat Carlo Respigh! über-
NnOomMmmMeEN un  G  A als Schatzmeister funglert Camillo Serafın1. Aus der Reihe der
beratenden Mitgliedererwähnen w!' Sgr Duchesne, sgr Wilpert Acornese,

B., Marucchi, (Giovannı Mercatı, Lorenzo Perosıi, P  anssens B (dAe
Santi, Ghignoni VO  ! den Barnabiıten.
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er dAie Art der Festlichkeit haben italienische und auswartıge Blätter
schon verschiedenes berichtet Das Festprogamm selbst so|1l den nächsten agen
veröffentlicht werden Sovıel steht schon fe daß BERSO Gruppe VO  —_ Gelehrten,

Einverständnisse mM1 dem Zentralderen 5Spıtze Msgr Duchesne steht
Komitee ach I;  xoMm feierlichen ongre VO  — Gelehrten einzuberuten
gedenkt der sich MIi1tL hriıst] Archäologie Kirchengeschichte der ersten Jahr-
hunderte und der alten christlichen Literatur beschäftigen so11 Dieser Kongreß
wird während der Zentenarfeier stattünden jedoch nıcht der Form
spezifisch Gelehrten Kongresses Freunde und Förderer der Sregor Melodie werden
sich be1 der Zentenarfeiler leicht Kom zusammenfinden und insbesonders be1l
der gregorlanischen Messe, deren Abhaltung FYFeste des hl Gregor 111 der
Basılıka VO St eier unter Beteiligung der Seminarıen und aller katholischen
Kollegien vonmn Rom geplant 1st

Die »Rassegna« ersucht dieser ihrer Mitteilung, die WIL ler dem Sınne
nach wiedergeben, Beiträge ZUur würdigen Feler Cdieses Zentenarıums, abzu-
hefern unter der Adresse des Schatzmeisters Pıazza di Piıetro, 1l,. 20, Roma,

welchen uch Erklärungen 1r die Teilnahme Zu schicken sincd.
In der Nr brachte die »Rassegna« überdies bereits schon das uto-

graph Pıus A, welichem die Promotoren der ZICS este Zu SCYNCNH geruhte
mM1 dem innıgsten Anwunsche, möchte das Ziel der Versammlung un der
Festfeier nach jeder Richtung HINarreicht werden.

Außer den lıturgischen Funktionen beabsichtigt das » Kollegium fü  1r  17 Ver-
ehrung der ärtyrer« L den Katakomben der Domitilla das Andenken aller

der Christenverfolgung Diokletians hingeopferten Märtyrer, deren 1Ohundert-
Jähriges (Gedenkfest eben auch bevorsteht, feijierlichster Weise A ehren. (Näheres
ber die Festfeier 111 nächsten Hefte.)

V allem dem hat der. hl Vater durch Handschreiben VOm 27 August
SC1INE6 Zustimmung gegeben nd dem Werke seINeEN Segen erteıilt.

Das zweıte Handschreiben betrifft die Kirchenmusik überhaupt und autet :
»Durch langjährige Erfahrung en WITr davon überzeugt, weich wunderbaren
Einfluß die tHarmonie des Kirchengesanges auf die Frömmigkeit und Andacht
un dadurch uch auf dıe wahre (rottesverehrung ausübt WIie die Heiligkeit des
Tempels und dıe erliabenen Funktionen, die sich darıin vollziehen, erfordern ;
deshalb finden WITLC dieses AaUS vollem Herzen bıllıgen und erteilen uUuNSeTrenNn

jegen allen denen, dıe sich m:t der nötigen Keform der Kirchenmusik befassen
und un dıesen nıcht uletzt auch den Mitarbeitern der Zeitschrift » Kassegna
Gregorlana. «

Es ıst allgemeın bekannt, daß der gegenwärtige Papst nebst anderen
In SCINEThohen Gestesgaben auch cdie e1Ne€ES gewilegten Musikkenners besıtzt

früheren priesterlichen und bischöflichen Tätigkeit hat derselbe 1iINmMmMer mıt
größtem Eıfer88 Augenmer uf die Verbesserung der Kirchenmusik gerichtet
un alle die sich um dasselbe Ziel bemühten, fanden 1 dem Bischof und Kardinal
Sarto S ihren freigebigsten Mäcen un!' Förderer. eın Venedig ım ] 1895

lassenerHirtenbrief betreff der Kirchenmusiık ist den etzten Monaten
nd allen Sprachender Weltübersetzt und abgedruckt worden.

rliegt keinem Zweifel, daß der ehemaiigeKardinal Sarto die Sache, die
hm während sSeINES ganzen Lebens sehr Herzen gelegen War, auch als
aps weiter verfolgen und ausgiebigsterWeise fördern wird. Die vorerwähnten
ZWEI1 Handschreiben sınd en Beweıis dafür. Auch hat Se Heiligkeit Nov
den dıe kirchl. Musık verdienten Dr. Habberl uSs Regensburg empfangen nd
demselben erklärt, daß die offiziellen Dekrete über den Choral weder auf-
zuheben, noch ändern beabsıichtige. Als Zeichen persönlicher Anerkennung
schenkte der hl Vater ıhm SeIN trät nıt eigenhändiger Unterschrift. ‚Ks
ste. ZU hofften daß dıe Intentionen des Vaters überall williges Or finden
un den katolischen Kırchen der herrliche Gregorianische Kirchengesang
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wıieder . aufleben un ZUF Erhöhung der Würde un Erhabenheit der kirchlichen
unktionen beiıtragen werde.

C) Am 27 August geruhte der hl Vater den hochwürdigsten Herrn
UJeneralabt Maurus Serahinı e1ine Privataudienz gewähren, wodurch
diesem die Gelegenheit gebnoten Wr Namen SC1INeEeTr ganzen Kongregation dem
ecuen Papste den Ausdruck der Ergebenhaeit dıe ehrfurchtsvollsten (Slück-
wünsche ZUTF Ihronbesteigung darzubringen Die Audienz währte nahezu C1Ne
halbe Stunde un der hl Vater zeıgtle der Unterredung C1MN lebhaftes Interesse
für dasGedeihen des Ordens und 1eß der gesamten Kongregation SC1IHNEN

apostolischen Segen entbieten. Auf dıe Mitteilung, daß der OC Generalabt
Begriffe SCI, behuts Visitation des Entstehen begriffenen, der Kongregation

VoNn Subiaco anvertrauten syrischen Seminars 16 Reis- ach Palästina unter-
nehmen spendete Se Heiligkeit unfter Worten der Aufmunterung un Aneiferung
diesem nternehmen SCINCD speziellen egen der uch allen denjenigen Personen,
dıe ZU Gedeihen dieses Werkes durch die T’at der durch Beiträge ırgendwie
behilflich SC11 werden eil werden soll Bereits ona Juni wollte der
hochw Generalabt AauUrus Serafını sıch ZUr Grundsteinlegung des syrischen
Seminars ach Jerusalem begeben mMUuU: jedoch dıeses Vorhaben auf
spaäteren Zeitpunkt verlegen weıl Brindisi angelangt die Nachricht VO
der lexandria nd Port Sa1d eingeführten strengen Quarantaine erhielt
weilche rte der Dampfer uch hätte berühren sollen, weshalb einNn Aufschub der
KReıse für 3830 gunstigere Zeıt geboten erschıen Dieselbe erfolgte UU CIN19C
JIage ach der obenerwähnten Audienz, worauf der hochw. Herr Generalabt
Feste aller hl önche wieder glücklich SECIN Kloster Subiaco zurückgelangt
ist UÜber die Reise etic hoffen WITLT nächsten eingehend berichten VA
können. 1er SC 1 NUrTr och bemerkt, daß WENISE Jage ach der Rückkehr,
Se Heiligkeit Papst Pıus den hochw. Herrn Abt abermals Aucijenz empfangen
wünschte, worauf derselbe sıch sofort nach Rom begab. Die Audienz dauerte
über CiHne halbe Stunde, nd durfte der hochw. Herr 2800!“Schlusse derselben uch
en Vizeprokurator der sublazensischen Kongregatıon Ambrosius Aglus

SOWI1IC sämtliche Studenten der genannten Kongregation Kollegium
St. Anselmi Sr Heiligkeit vorstellen, welilche sıch In liebenswürdigster W eise
m1t denselben unterh1ı1e

Mıt Handschreiben us dem Sekretariat Sr Heiligkeit Vo 27 August
ist der hochw LO AL Archivar Kloster von

Scholastica, Redakteur des »5aCIı0 Speco« Subi2co und Konsultor des
hochwürdigsten Herrn Generalabtes für die italienische TrOovinz ZULIIL Konsultor
der Kongregation der Bischöfe und Kegularen allergnädigst VO Sr. Heiligkeit
ernannt vorden. Es ist 1€es 100e der ersten Ernennungen, die unter dem
Papste erfolgt sınd un zugleich i Auszeichnung des elıgıon un W issen-
sSchafit rühmlichst verdienten Allodı

3 Dıe I5 Votivlampe der Grotte des hl Benedikt! Zu
den ı Lampen weiche Jag und Nacht der Grotte brennen, ist
Zeıt .6 eUu«c durch den hochw Abt (G(erhard V3A. Calo&n, Generalvikar

derder Benediktinerkongregation VO  — Brasilien gestiftete hinzugekommen
September 1902 gelegentlich SCcC1INES etzten Besuches der Grotte sich VO

hl Benedikt SC1iNe ganz besondere (zunst ausgebeten hatte und nunmehr nachdem
erhört worden War, 2 März 1903 Dankeswailfahrt ach

Subiaco unternommen 1at seıin Gelöbnis einzulösen.
Seine Heiligkeit Papst Pıus X haben Exzellenz den hochw. Herrn

Domen1cos Serafinı Erzbischof VO Spoleto nd früheren Generalabt
der sublazensiıschen Kongregation ZUN12 apos olısc C  e f ü
exı ernannftf.

g)Am 2 Dez, fand eine Siıtzung des deutsch Osterr Zentralkomitees
ZUTr. künstlerischen Ausschmückung der Abteı -Monte Cassıno sta
In derselben wurde beschlossen auf Grund der Direktiven des Protektors,
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den Hauptstädten Deutschlands un. Osterreichs be-Kardinal Capecelatro,
sondere K omıiıtees ZUT Sammlung VO  - Gaben für dieses“Werk deutscher Kunst

Herzen Italıens. schaften. Derartıge Komuitees sollen Wien, Pest, München,
Berlin, Breslau, Stuttgart, Schwerin, Ööln, Mäüänster, Bonn und ]Heidelberg 1XD5 en
gerufen werden. Zum Vorsitzenden des bayerischen Komitees ist Freiherr VOINT

(‚ ramer- €es. Wiıener Komitees Erbgraf VO: Trauttmansdorff un
des Budapester Komitees Reichstagsabgeordneter Graf Johann Zichy, der Leiter
der ungarischen katholischen Volksparteı, gewonnen worden. Zu den K omıitees.
sollen wesentlich Leute herbeigezogen werden, welche für kunsthistorische
unkünstlerische BKestrebungen W aLılnes Interesse hegen Bel dem zn Interesse;
welches -Papst Fıus X £) W I6‚:auch der deutsche Kalser 28 dem erhabenen Werke
nehmen, weiches außer Verherrlichung des hl Ordensstifters St Benedikt
gleichsam die Abtragung‘ Dankesschuld des deutschen Volkes gegenüber
den: Söhnen des hl ened1 darstellt, dıe ı1hım dıe abendländische Kultur
vermittelt aben, dürfte eın Z weifel darüber herrschen, daß dıe Sammlung
allgemeinen Anklang finden wird. Der Sitzung.‚wohnten be1ı Professor Dr Seitz,
hrektor der päpstlichen Gallerien, Professor. Kehr VO preußischen historischen:
nstıtut, Dr. Dengel VO: Öösterreichischen hıstorischen nstıtut, raf V, Voltolinı
und Dr. Bilgner.

Benervent. Msgr, BonazzIi, Erzbischof [038! Benevent, wurde VON Herrır
Erzabt KrugZU Titularabt des Klosters Severin nd SOosIius Neapel ernannt.

Monte-Cassino a) IJa der nachstehende Bericht unNns ehrere inter-
essante Einzelheiten über den Besuch Sr Majestät des deutschen Kalsers
Wilh eim 88 nd es Köniygs ktor Emanuel IL auf Vionte Cassino bietet,
glauben WIL denselben möglıchst vollständig die OrdensRundschau« aufnehmen
A sollen.: Das Wetter, welches noch ags vorher bıs 112 die Nacht regnerisch
SCWESCH, schlug 111 der Frühe des Maı 1903 plötzlıch u11n un CIM prächtiger,.
echt italıenıscher, heiterer Frühlingshimme! wölbte sich ber der GaNzZCH »Cam -

VFelice« al die hohen Herrschaften, weiliche mıiıt dem Hofseparatzuge Rom
um Uhr 1.5 Min. früh verlassen hatten, CIN19C inuten Or zwöoltf Uhr 1l der“
festlich geschmückten Station Monte: Cassino_ eintrafen.

Unter den Perron versammelten Notabilıtäten, WAaTr der Deputierte:
Achilles Visocchi ausersehen, die Begrüßungsrede halten, ‚ welche den be-
geisterten Ruf ausklang:: » Hoch lebe der Kaiser ! Sempre avantı Savoja !«

Unter mehreren Triumphbögen hindurch, mitten durch die VO Mılıtär-
kordon NUTr mühsam zurückgestaute an Köpfe zählende dichtgedrängte
Volksmenge; weiche durch endloses » Evviva-«rufen sowohl ihren: südlichen:

emperament als auch ihrer. ungeschminkten reude eın seltenen Schauspiel
uft machte, an mehreren bünen vorbei, welche von Damen den elegantesten
Frühjahrstoiletten besetzty SsSOWw1e ınter dem Sprühregen der auserlesensten
Blüten, der von zarten Händen VO den Fenstern nd Balkons au unterhalten
wurde, bewegte sich der uSs mehreren vierspännigen königlichen Hofequipagen
bestehende, VO berittenen Carabinieri begleitete ‘ Zug durch dıe reichen:
Flaggerschmucke prangende Stadt, - um sodann 1111 kurzen Trabe auf der
Serpentinen ansteigenden Straße dem Gipfel des Berges zuzustreben,

Außer dem deutschen Kaiser un dem König on talıen nahmen L der
Fahrt teil der deutsche Kronprinz Friedrich un sein Bruder Eitel Fritz, ann
er Herzog VOo'  — osta, der Herzog der Abruzzen, der Herzog VO Genua, der

Mınister Kothenauraf VO  — Jurin, außerdem rafi Waldersee, General Bursat:,
nnd das übrige Gefolge : der Monarchen und Prinzen.

Die Fahrt‘ VO: der Station. bis ZUTC Klosterpforte dauerte Stunde.
Während des allmäligen Anstieges bot sichden Insassen der age Iın herrliches
Landschaftsbild, u  r ihren Füßen "sıch großartiger und ‚mächtiger
aufrollte nd welches den Kaiser auten Beifallsäußerungen hinriß, d
seinem Künstlergemüt offenbar wohltat un: ihn miıt Zufriedenheit erfüllen
schien. Zuerst der unendliche Teppich grüner Fluren, durchzogen VO den weıißen;



Fädefi der 1M.: Sonnenlicht glänzenden Fliissé nd.: Straßen eiq7_‚e1ne näher stehendeVıllen inmiıtten VO hundertjährigen Eichen heben sich plastisch VO denmı malerischenHıntergrunde ab Da en der pittoreske "T’urm der mittelalterlichen Veste: » Occa
Janula« die, ganze Aufmerksamkeit uf sich, daß eın Abgrund, der ZUT Seider Straße gähnt, unbeachtet bleibt Bel der. nächsten legung‘' der Straße, »bei
den TEL Kapellen«, eröffnet sich eın herrlicher . Ausblick auf dıe tief unten
liegende Stadt (CCassıno. Je höher der Weg anstejgt desto friıscher üund würzigerwird die ult; eın Ssanfter Windhkauch scheint uns dem Kloster entgegenzutreiben.Da sınd WITr schon bei der Gastwirtschaft ZUr. hl Agatha,. schon scheint der‘
gewaltige Klosterbau ganz ahe sein; WIT passıeren uf eLWAas ebenerem Wegeeine herrliche Eichenallee, in deren chatten der verewigte A bt ‚ulgı Tosti
i sich ZU ergehen pflegte.. Noch einer” schnelle Wendung zwischen kolossalen
Kyklopenmauern In einem Walde VO  am duftenden Steineichen. Jetzt wird 1m kurzen
Gallopp die steilste Stelle genommen nd schon sehen wır UnNS 20081 Ziele !
Es Mag ohl die rische klare. würzige - Bergluft nıcht wenig ZUr Erhöhung des
Ke1izes dieser Fahrt beigetragen haben, “denn der Kaiser SO e1m Aussteigen
.us dem Wagen miıt vollen Zügen die baisamische Luft ın sıch und vorerst noch
einen fMüchtigen Blick auf das entzückende Panorama werfend; wandte sıch
ann den iıhn der 5Spitze sämtlıicher Brüder ehrfurchtsvoll erwartenden
Erzal Bonifazius Marıa Krug, Der Empfang fand am Huße der sqgéna.nnten'
»Künigstreppe« sta  9 genannt, we1ll über dieselbe Ar weltliche Herrscher-oder
Kirchenfürsten ‘hinaufgeleitet ‚werde
beehren

n, WEeENnN dfeselbc_:?; das Sfift mit ilxre@' quuche
Das Haupteingangstor, or welchem auf Flagäenstange‘h dıie cieutscfie'nß

und ıtalienıschen Farben gehißt 5 nd welches a1ls einzige Dekorution das:.
ın Lapidarbuchstaben ausgeführte Wort »PAX« Crug, während. der Sockel : vonzwel uralten longobardischen wen, die aber schon etwas vom Zahn der Zeit
benagt sind, bewacht wird, macht eigentlich beim Eintritt einen etwas beengendenEindruck. Es ist dies besser gesagt eın kurzer unell unter dem alten Sankt
Benediktsturme. In diesem. T’orwege, weicher ohne alle Verzierung geblieben
WAafr, und der niedrig, dunkel und CHNTE ist, war eıne Aufschrift, 1n lateinischer.
Sprache: Verwundere Dich nicht, ‚o Gast, über dıe grobe Anlage, Nieürigkeitun Enge dieses Eıingangtores, die Heiligkeit unNnSeres erhabenen Vaters hat
groß gemacht! Verneige iıch ebenfalls un S11 willkommen!« (Wortspiel ın den-:
Worten »angusta« und »augusta«.) Von hier ‚steigt INa  > In einen Meter langen,vo fünf hohen Fensterbogen erhellten, sehr höohen und breiten: Gang empor,der mit einer prachtvollen Pflanzendekaoration reich geziert WAaT. Am Ende- des:Ganges ist ıne zweite eiserne n  Uur; ın der Lünette ber ‘derselben sieht INa ınweißem Marmor gemeilselt die heilige. Jungfrau mit dem Kınde zwischen .derScholastika un dem Benedikt thronend, A ihren Füßen. den Abt Antonius:
Carafa, unter welchem dieses Thor errichtet worden war. Nach weıteren Metern
kommt das driıitte und. letzte Tor Im Mittelalter war dieses 'Tor VO einem
starken urm bewacht (von St. Bertariıus errichtet)» von derr‘u\ aus Nan die Be:des Feindes gut übersehen konnte.

Am Ende der Stiege befinden - -sich dreı große öfe ein mitt‘lere;k‘ und
zwel seitliche, wé}cl;e‘ durch mehrere Säulenreihen VO  — 88 Meter ängesınd. Die Bogen an der Zahl sınd Von ITrauersteinblöcken, VO  — dorischer
Ordnung, oder besser gesagt 1st das Ganze eigentlich eın großes Parallellogramm;weiches iurch dıe eben beschriebenen Säulengänge In rel eu!  © gesonderteHöfe geteilt wird,. Der Anblick -ist überwältigend! Hıer hatten die Alumnennd die Zöglinge der verschiedenen Schulen des Stiftes Aufstellung genommen,un dıe erlauchten ‘ Gäste Zzu begrüßen, worauf SIE eıiıne Schwenkung machtenund sıich In geradezu überraschender, beinahe m1_l’itärischgr Ordnung auft ‚einer13kü_rze_re[1 Wege in den Kapitelsaal begaben.

Unterwegs hatte sıch bereits ıne rEgE Konversation entsponnen. Der
Kaiser ;aqschte Worte ausgesuchter Höflichkeit miıt dem Erzabt und vg?lhrencl
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König Vıktor mi1ıt em Prior _ Amelli: sıch unterhielt, hatten dıe savoyischen
Herzoge und dıie eutschen Pıinzen mi1t Augustus I;atıl und Onoratus

wordenWiınspeare, die OIl General Brusatı den Kürstlich  eıten vorgestellt
9 e1n lebhaftes Gespräch begonnen., Mittlerweile WAar 1980218 em Kapitel-
saal gekonımen, der H Erzabt Krug Anwesenheit der gesa  en Kloster-
famılıe dıe hohen (jäste bat Platz nehmen un dieselben olgende Anrede

italıenischer Sprache richtete
Majestäten !|

» Es SC INITr gestattet Namen ec1INeETr ıtbrüder auch Namen
der Jänglinge, welche W IL der Liebe ZUL Religion und /R Vaterlande erziehen
aund 1rm Namen aller detfer, dıe uUAS dieser Bemühung ZUT S stehen, den
Wi'lkommgruß Euere Majestäten richten un dies m1t den Norten
tun, mit welchen der hL Benedikt alle Gäste beı ihrer Ankunft. 111 Kloster
empfangen und egrüßt WISSCH vollte: » Pax Domini sıt vobıscum !«

Von arl dem Großen bis uft Ludwig, Heinrich H: Konrad IL und
Heiır bis den C1i-ich I Vo Lothar 11L., Heinrich un Friedrich I1

abenen Sitern ‚Kuerer Majestäten, hat der berühmte Name und das ehrwürdige
hat der alte Ruftf der historischenGrab des großen Patriarchen Benediktus,

rzeinsiedele1l mächtige und edie, gefürchtete und iromme Monarchen dieser
yvierzehn Jahrhunderte alten €l herangezogen ! Euere Majestäten kommen heute
mıt erhabenem Wohlwollen die erlesene Zahl dieser hochberühmten Besucher
Z vermehren und nNEUECIN Glanz dıesen alten geheiligten Mauern hinzuzufügen,
Von der uns eil gewordenen hohen hre eben demselben WIE

orgänger jef ergriffen, sprachen WITL hiefür ehrfurchtsvollsten
an aus ! Und wenn bel der näheren Besichtigung, weilche soeben

uıunternehmen gedenken, CS Eueren Majestäten scheinen wird, daß der Jang-
jährige Ruf der Arbeitsamkeit der Benediktiner der Pflege der Wissenschaften
und Künste uf dem Gipfel unseres Monte-Cassıno uch heute och nıiıcht gänzlich
ügen gestraft wird, dann verdanken WIr dıieses nächst ott VOT em dem
Wahlspruch Ordens: » OTa abora« un as dıe Kunstwerke
anbetrifit, auch der schätzbaren Mitarbeiterschaft geliebten Mitbrüder

sıch ZUFC&l der Untertanen Euerer kaiserlichen Majestät, welche 65

anrechnen, diesem schönen Lande talıen miıt ihrer Arbeit nach
äften mitzuwirken, das Ta des gemeinschaftlichen Vaters würdıg aus-

zuschmücken wWIC eınst VOT eilf hundert Jahren die Mönche VO  ; Monte-
Cassıno den sroßen Bonifazıus Fulda 111 Deutschland bel SEeINEMN Werke der
chrıstlıchen un sozialen Zivilisation behilflich waren;

Majestäten!
Der heutige denkwürdige Tag, welcher NEUCHIH leuchtenden un

der Geschichte Vo Monte-Cassino edeutet, wird unseren Herzen eingeprägt
leiben und 1r werden eingedenk desselben miıt Ergebung und Eıtfer

Gebet ZU (zott emporsenden für das Wohl Ihrer erhabenen Personen,
auch für Hoch Dero Familien!«

Der Kaiser dankte miıt einer Verbeugung, der König agte: »Grazie!«
Aus em Kapitelsaal begab Nan sıch auf anderen Wege durch

NCUC Kreuzgang un den, welcher dıe Kirche umgibt, 111 die
dral LEr waren vornehmlich dıe Fresken VON Luca (S1io0rdano das Be-

mer enswerteste, namentlich die Weihe der Kirche on Monte-Cassino, welches
auch e1ıne wertvolle (Glasmalere!ı aus Brüssel, CIOHHauptwerk ist,

£z;eschenk des KardinalsSatolli.
Nach Besichtigung des Chores stıegen die Majestäten die Krypta ına

um die Restaurierungsarbeiten zu besichtigen ; dıe Mosaikgewölbe sind bereıts
ollendet und machen eiınen großartigen - Eindruck, WO der lanz des Goldes

mıt denübrigen Farben prachtvoll!l harmontert, DesideriusLenz, der berühmte
Architekt, Maler und ildhauer von Beuron, wurde wiederholt 10381 Sr Majestät
mıt Worten des esund der Anerkennung ausgezeichnet und beim Abschied
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sagte der Kaiser och Desider1ius Lenz: »Ich mich jedesmal mit
Freuden die großartige Schule VO Beuron. Zu bemerken ist, daß während
des Besuches der kaiserlichen Herrschaften dıie Arbeıt VO  w! Seiten der Fratres,
sowohl Künstler als Handwerker, nıcht unterbrochen worden WAar, sondern daß

Gemälden, olzdieselben VOILI den ugen Ihrer Majestäten den Mosaiken,
schnitzereijen eic. fortarbeiteten. Eıiıner der Prinzen bestieg uch das erüste un
legte mit CISENCI and CIN19E Mosaiksteinchen dıe weiche Kalkmasse C1IHN

Beım Eiuntritt die des hl Benedikt verneigten sich beide Herrscher
auch dıe Prinzen sehr tief und der K alser sagte aut : » Der Benedikt

isSt 1nmı  en sSeiNer Brüder (Grespräch ber ott aufrecht tehend gestorben !
Sein Andenken SC1 gepriesen : Be1l dem Besuche des Archives welches das In
eresse des Kailsers hohem Grade erregte, überreichte der Erzabht Krug
CINISC uf Pergament geschriebene Blätter »Quaternus excadenciarıum Capıtanatae

welche VO Archivar Priorde mandato imperlalıs malestatiıs Frederici 188
Amaoekell: aufgefunden und beım Brande des Archives 1 Neapel merkwürdigerweise

dem Kalser als Geschenk Es 1st 1es C 1 admı-verschont geblieben waren
nıstfratıves Tagebuch der Proviınz Foggıa aus der ersten Hälfte des 111 Jahr-
hunderts

Außerdem überreichte der Erzabt dem K< alser später Namen des
Direktors des Bureaus für Erhaltung der Denkmäler,Ingenieurs Avenz

em uch die Abte1 Von Monte:Cassino. ach dem zesetze 107881 Juli 18060 ber
dıe Aufhebung der religıösen Körperschaften, (demzufolge alle Klostergebäude
Staatseigentum geworden sind un 101911 Staate erhalten und verwaltet werden,
untergestellt Ist, den ersten Band des Pracht-Werkes » Monument!ı dell’ Italia
meridionale« schönem Einband un bemerkte dabei, daß der zweiıte Band,
der demnächst ZUT Veröffentlichung gelangen soll e1INne vollständige illustrierte
Monographie von Monte-Cassıno enthalten soll

Der X alser drückte Befriedigung über das Geschenk aus un
versprach naıt Künstlerinteresse lesen wollen.

Als Gegengeschenk hatte der X alser der Bıbliothek des Stiftes Bände
des Werkes: » Oeuvres de Frederic le (Grand, Berlıin, . Imprimerie royale 1550«

rotem Maroquineinband mi1t der Kalserkrone un den Initialen des Königs
Friedrich Goldpressung nebst Supplement: » Plans relatifs uUuX OQOECUVTES

militaires de Frederic le Grand, reimprimes SUrTr les planches originales« mitgebracht.
Kaiıser W ılhelm schickte die zZwWeI folgenden Telegramme Von Mo

Cassıno ab
Erzabt Wolter, Beuron bei Sigmarıngen. Herzlichsten Gruß aus

Wiılhelm RC’assıno sendet il alter Verehrung
Abt VO Stotzingen, Marıa aaCcC Sende Ihnen un:! Ihren Ordensbrüdern

C1INECN Gru: VO  — Monte-Cassino, dessen Schönheit durch die Kunst deutscher
Brüder vortrefflich erhöht wird. _ Wilhelm

Nach eingenommener kleiner. Erfrischung table-3- ihe erfreuten sıch
dıe erlauchten Besucher der herrlichen Aussicht om »Belvedere«, WO Au-
gustinus Zeremoniar des H: Erzabtes den Cicerone bel Erklärung der Landscha
machte. Mit Recht tragt dieser Balkon den Namen »Loggıa ‘ del mondo.« Die
deutschenmn Prinzen lıeßen sich ihre » Kodak’s« reichen und benützten dıe Gelegenheit,
Momentaufnahmen- der wundervollen Aussicht SOWIC CINISET hervorragender
Punkte der el Z nehmen.

Nachdem noch die sogenannten »Kaiserzimmer«, welche DUr für den
5Besuch erlauchter Persönlichkeiten reserviert sınd, besichtigt worden war

verdoß der est der Zeit anregenden Gesprächen, *) bei welchen

och VOT dem Abschied ag der Kalser Erzabt* »Ich habe
C1IN lebhaftes Verlangen gefragen, die Wohnstätte des Benedikt besuchen.
Ich habe die Benediktinermönche Deutschland kennen nd schätzen gelernt,
weiche ach ıhrem Motto »Ora Iabora« wirklich beten und arbeıten.«
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Kaılser sıch als echter Kunstkenner EerTrTWIES Was namentliıch bel Besprechuag der
Restaurierungsarbeiten der Krypta un der sich daran knüpfenden allgemeinen
Diskussion deutlichsten hervortrat Bald war die ausgesteckte Zeıt vollends
verstrichen un Uhr Mın PTaZISC wurde dıe Rückfahrt uıunter reichlichen
Worten des es un der Anerkennung üÜübDer alles Gesehene angetreten

HBeim pPasSsiCcrech der Stadt wıederholten sıch die lebhaften Akklamationen:
des möglich noch zahlreicheren Publikums Bahnhof fand dıe offizielle
Verabschiedung sta Der Kaliser druckte dem Sındaco (Bürgermeister) VO  >
.:Monte-Cassıno, dem Präfekten, en Deputierten, dem VO  — Neapel herbeigeeilten
deutschen. onsu von , Rekovsk] vollste Befiriedigung 2US und der
Zug erheß 16 25 italienischer Beit; Uhr 25 Min nachmittags
die Station, nach 3stündiger Fahrt KRom einzutreffen.

Zeitungsnachrichten zufolge hat der 41ser für die Mosaikarbeiten
der Krypta 0]070] Mark gespendet. Inzwischen 1St der hochwste. Herr Erzabt

Bonifaz Krug‘ uf Reise nach Deutschland, -auch VO Sr Majestät dem
Kaiıser auf Schlöß Wilhelmshöhe bei1 Kasselempfangen worden.

Die Enthüllung der Büste cdes es Luigi 4: st1 der Paulinischen
Bibliothek des Klosters Monte: Cassino fand Maı 10903 vormittags sta
der kurzen ber schönen Feler wohnte die SalNZC xlösterliche KHamlıilie bel, außer-
dem uch der Lehrkörper und der Herzog VO Val Mınuta-JTost der CIyENS V.Ol:

Neape! herübergekommen WAAar,. Der Archıvar Ame  1ı trug, die Gedächtnisrede
vor besprach die iromme Lebensweise T’ost1’s unbegrenzte Vaterlands-

SEe1INEN Eifer anl dem hne ntierla. den Studıenıebe, SCINECHN dealismus
oblag, hob hierauf die Verdienste 1 osti's q 1s Schriftsteller hervor, das.
künstlerische Schaffen HN dıe Gelehrsamkeit VO der ostı 11 SECINEN Geschichts-
werken Zeugnis g1bt. Das Stift Monte:--Cassino, dıe Gräfin ]Mathıiılde, dıe lom-
bardısche Liga, das Konzil VO' Konstanz, das griechische Schisma : S16 alle
hatten ihım eiINeEnN gründlichen Kenner und genlalen Darsteller gefunden,

‚A mell:i schloß miıt zutreffenden Vergleich zwischen dem mittelalterlichen
Geschichtschreibet' Paulus Diaconus Warnefried un dem modernen Historiker
4st1 Eıinige der Anwesenden hätien vielleicht gewünscht; daß uch diejenigeLebensperiode Tosti’s berührt worden ware, der SCe1IN bemerkenswertes
Werk »Conciliazione« (Versöhnung)geschrieben hat ; ber diesen Gegenstand,
welcher den schönsten Iraum 111 Leben Tost1's bildet, hat bereıts der Kardinal
Capecelatro vorhergehenden Erinnerungsfeier In erschöpfender W eise
abgehandelt. Der Herzog VO Val Minuta, CIM effe des Verblichenen, dankte
gerührt 1für diese Ehrung SCINECS großen Verwandten.

C) Am Festtage Christı Himmelfahrt hat die Königın i ter
argwerıta; NC Ia ıea dem Grabe des Benedikt (ARE zweitenmal

irommen Besuch abgestattet, be1 welcher Gelegenheit dieselbe nıcht
&runterließ,.em VO dem hochw Abt Bonifazıus Krug celebrierten Pon-

tifikalamt beizuwohnen. Nachmittags folgte C 1M Besuch der Arbeıten der
Krypta, die wıederholt den usdruck höchster Befriedigung ; erregten, worauf

Uhr dıe KRückfahrt erfolgte.
Die deutschösterreichische Kommission. für Monte-Cassıno ist 1 Nor:

Als Kommissions-om Heılıgen ater Privat-Audienz empfangen worden.
itglieder W erschienen die lerren Hofrat Pastor, Dr. Philıpp Dengel,rafVoltolini-Matheus und Doktor Bilgner, Pius ahm nach der » Kath

Kirchen:-eitg.< die Darstellung entgegen, äußerte sıch sehr schmeichelhaft über
cjie Benediktiner und am dann auf das Appartemento Borgla Vatıkan
sprechen. uch die Viısıte des deutschen Kalsers 1n Monte: Cassino besprach
5e Heiligkeit' dessen Geschenk [0)38| I‚07018 Mark 1r Cdıe Arbeiten der
Krypta. Pıus N zeigte siıch sehr besorgt dıe Gesundheit des Kalsers und
erzählte, WIE sehr dessen ; baldige vollständige Wiederherstellung erhoftie.
Sodann mußten die Kommissionsmitglieder dem Heiligen Vater die mitgebrachtenPläne udSkizzen der Bauten und Mosaikgemälde, der Skulpturen, der
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übrigen Dekorationen Sr Krypta VO' Monte-4SS1INO’ vorlegen nd erklären.
Papst Pıus seizte sıch einen Zwicker auf und betrachtete die Pläne auf das
‚eingehendste, wobeı NıC mıit SC1INEMLobe gegenüber diesen Meisterwerken
der Beuroner Kunstschule nd ihres Gründers, des Desiderius ‚6enz; -‚ kargte.Als Dr Bılgner dem Heiligen ater berichtete, daß die vielen hunderttausende

bunten Mosaıiıksteinchen alle uSs Venedig bezogen würden, erzählte der Papst
VO  —_ en großen Mosaıikfabriken und Mosaikschulen SCeC1N€ES geliebten Venedig un
bel dem Besehen einzelner Beuroner Zeichnungen erinnerte Seine Heiligkeit _
SCWISSEC Ähnlichkeiten zwischen diesen un«d einzelnen bekannten alten Mosaik-
gemälden SCINeTr St Markuskirche 112 ‚Venedig. Miıt der Erteilung des paplıchen Segens an die 1er Herren ndete die hochinteressante Auchenz.

Spoleto. Se KExzelienz, der hochw Herr Erzbischoöf Dominian
Serahını haben Stelle des verstorbenen ose Benedikt Tacchino

den OC Herın Felix agglolı Tiıtularabt VO  r GIorg10Maggiore Venedig ZU Rektor des erzbisechöflichen Priesterseminars ernannt:

Osterreich- Ungarn.
a) Das Studentenkonvikt. Benediktinerstift AKremsmünster. Der

Verwaltungsgerichtshof unter Vorsitz SE1INES Vizepräsidenten Freiherrn L,emayerhatte vorgestern über ıne Steuerbeschwerde des Benediktinerstiftes Kremsmünste
dıe oberösterreichische Erwerbsteuer- Landeskommission ZUuU ‚entscheide

Dem Stifte wurde VOMgEeN Jahr 1ır das VO  - iıhm unterhaltene Studentenkonvi
1Ne ErwerbösteuerVO vÄG]  ® Kronen vorgeschrieben ; der Rekurs des. Stiftes wurde
on der Erwerbsteuer- Landeskommission 1 Luınz verworfen. Die Landeskom
nahm d daß AaUSs dem Konvikt 112 Reingewinn’ VO Kronen für jeden Zögerwachse, d al em Stift die Räumlichkeiten - für das Konvikt iı dem Stiftsgebäude
ZUr Verfügung stehen, dıe Präfekten aUS den Konventialen des Ordens ntnommen
werden. Gegen diese Entscheidung erhob das Stift die ; Besaß;vmde‚ der aUuS-
geführt War, das Konvıkt SC1 keıin uf Gewinn berechnetes Unternehmen, sondern
diene Unterrichtszwecken. Das Konviktn  €l 111e gemeinnützıge Einrichtung, mıit
deren Begründung 1111 Jahre 1804 en Intentionen des Kailsers Eranz entsprochenwurde. Daß der Orden einen zewinn weder beabsichtige och erzielen könne,ergebe sich schon AUuUS dem niedrigen Jahrespauschale VO 600 Kronen für jedenZögling. Der Verwaltungsgerichtshof. gab der Beschwerde Folge, weiil das Konvikt
nicht als eln uf Gewinn berechnetes Unternehmen anzusehen sel.

b) Kurz nacheinander hat das Stift zWe1 tüchtige‘-. Mitglıeder dureden od verloren. Am I August ' starb 111} Alter VON NUur Jahren der
erwählte Rektor-Magnifikus der Prager deutschen Universität, Dr Vr aaGrimmich,; B 9 durch seıine lıterarische Tätigkeit uch Auslande
rühmlich bekannt. Die Angelegenheit dieses schnell abgerufenen Mitbruders
sollte Odilo Dickinger, Bibliothekar des Stiftes, ordnen un:ga sich
derselbe diesem Zwecke nach Prag, WOoO ihn schon nach CIN1ISEN Tagen e1in
tückisches Fieber befiel. Im Kloster Emaus fand der Kranke bel seinen Mit-
brüdern Bbenedikt liebevolle, aufopfernde Pflege, jedoch ohne dem bel
Eıinhalt ab8  =] können. Bereits. am 25 Augut gab C 35 Jahre alt, Seele
dem Herrn zurück. Seine großen Studien nd Kenntnisse Bıbliothekswesen
nd derGeschäftswissenschaft, lıießen VvOoxu iıhm für die Zukunft. och vieles An
größeren hre Gottes un unseres Ordens erwarten, l1aß dieser Verlust
für das Stift Kremsmünster doppelt hart ist.

Kern; S, B 9 Kapitular des Stiftes Schotten i ıen
Pfarrer Gumpendorf, Wien Y Thielt cClas Ritterkreuzdes Franz Josef- Orden

Leander Jordan, Wirtschaftsdirektor desStiftes
rde daselbst Prior.

Alte Durg,
4. Emaus in Prag, Am:-- Oktober wurde der hochw ater KorneliusKniel, Benediktiner VO Beuron, Redakteur der von er el Emaus Prag
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herausgegebenen Monatsschrift »55  A Benedikts Stimmen VO  — S!r ajestät dem
deutschen Kailser Neuen Palais A Potsdam besonderer Audienz huldvollst
empfangen Das den OC Herrn dieser Audıenz befehlende Telegramm
traf denselben da hne seıin Wiıssen und utun berufen wurde, Sanz

sodaß NUurerwartet Nachts der Oberlausıitz, sıch zufällig aufhielt
mi1t ühe gelang, den Termın Mıttags Uhr einzuhalten Während der Audienz,
die eIinNnen durchaus harakter rug un! während welcher der Kaıser
sich den hochw. Pater, dessen Bekanntschaft Allerhöchstderselbe bereits

Monte-Cassıno gemacht, außerordentlich huldvoll und freundlich zeigte, über-
eichte derselbe ST Majestät ]JE CIM Exemplar der beiden Von ilim herausgegebenen
Werke » Lieben und ege des hl Vaters Benediktus« und » DIe Benediktiner-
abtel Marıa Laach« Der Kaliser erinnerte miıt großer Genugtuung Besuche
auf Monte-Cassıno und Maria-Laach sprach Anerkennung bDer dıe
TDeıten der Beuroner Künstler Onfe Cassıno aUuS, VO denen sehr
befriedigt sSe€e€1 betonte 8991 Anschlusse daran dAre Notwendigkeit der Einhaltung

Die Audienzstrenger Grundsätze be1ı der Ausübung chrıistlicher Kunst u
dauerte {wa b Stunde ach derselben brachte der Hofwagen den hochw ater

N  Ur Statıion Wiıldpark zurück, derselbe iıh: uch erwartet hatte;
seckau. Traf Albrecht Meran, CIM des einstigen Reichsverwesers

Erzherzogs Johann, ist hlesigen Stifte qals Novize eingetreten,
Vor kurzem wurde ein hochherziger Akt des Kardıinal-Fürstprimas

Claudius VaszarYy, bekannt der uNns demselben e1ıNeN Menschen
VO apostolischer üte 1 Man meldet hierüber aus fen est VO:

September: Michael SOoCS, der VOT Jahren WESCH Entlassung aus dem
Dienste CIMn enta auf den Fürstpriumas Vaszary verübt hatte un
zehnjährigen Kerkerstrafe verurteilt ‚.worden Wal, erschien dieser age auf der
Oberstadthauptmannschaft, C1NCIN Paß für Amerika verlangen. Er teılte
mI1C, daß se1it C1D0DEeIN Jahre wieder Freiheit SC 1 und die Verzeihung des
Fürstprimas erlangt hätte, der während sSseEeINeETr Kerkerhaft SCINECTI Krau nd den
Kındern ©1 Gnadengehalt gewährte un: ıhm selbst nach SEINCT Haftentlassung

eıt 1 Fabrik verschaffte. uNe hätten iıhm verziehen, Csocs, NUur
die Frau und CISCNEN Kınder nicht, und deshalb wolle 6 heber auswandern.
Er machte 18358 VO. SC1INCIHN Entschlusse dem Frurstprımas Mitteilung, nd dıeser
verschafite ıhm Auslandspaß Be1 der Abreise übergab Csocs [01078 Kronen,
damıt nıcht mittellos Amerika ankomme. die TauGleichzeitig erhielt
Csocs’ VOo. erzbischöflichen Sekretariat dıe Verständigung, daß S1C na;h WIiEC VO
die monatliche Pension ausbezahlt erhält.

Die Orgel der Stiftskirche St. Lambrecht (Obersteier) EIn der hohen neugotischen Stiftskirche VOIl St Lambrecht stand bisher
ältere mechanısche Orgel, dıe ber derart fehlerhaft gebaut War daß trotz
mehrerer Keparaturen Nur EINIYEC Register Zu gebrauchen WarTen Dieses bel
der schönen KZirche NUD abzuschaffen, Z1in£g der Jetzıge Abt des Stiftes, der
hochwürdigste Herr Severin Kalcher, gleich ach sSseEINer Konsekrierung ans Werk

ließ den Altarschmuck eu vergolden und 1Re Ccuc große KirchenorgelAnfangs September begann die Aufstellung des Werkes. Diese eue Orgelohl die größte Steiermark, Kärnten, Kraın und Tirol Am November
hr abends WAar die VO: Herrn Prior Georg Sparı VOTSCHOMMMENG

Weihe un darauf die Kollaudierung, eın Orgel und esangskonzert, das ent-
schieden den schönsten Festlichkeiten St Lambrechts gehörte. Das Volk von
na: und {ern WTr ZUrTr Festlichkeit 1n dıe Kirche zusammengeströmt ; 112
schön geschmückten Presbyterium Der wöhnten dieser Feier bel der Herr Abt
Franz Sales VO Zisterzienserstifte Rain un Herr Bezirkshauptmann Baron
Ehsebek von Murau sSsamt Frau. Den Orgelvortrag übernahm Herr Chordirektor
ofler, den Gesangsvortrag übernahm der Kırchenchor VO  e} St Lambrecht Der
Weihe g1ng die Kollaudierung 9 ein Segen miıt dem hochwürdigsten ute
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schloß das schöne Fest Abende Am 20 November UuUMm Uhr rüh elerte
der#Herr Abt Vo Raın ZU Danke für die schöne Orgel CI Pontihkalamt
dem OIl ängerchor ambrecht die Messe VO:  — ıne »Os 1US[1« wurde

C) Deutschland.
Der hochw. Erzabt Plazıdus er istAÄAus Beuron wıtrd gemeldet :

13008 se1t nahezu J1er Wochen VoNn Beuron entiern Die Tage VO bis Aug.
etz, Löwen un: Maredsous miıt anstrengenden Berufsarbeiten ausgefüllt,

die mıt Knergı1e och er Frısche bewältigte. och der hochwürdige Herr,
der Lebensjahre ste hat, WI1e WIr der > Fr. St.« entnehmen, offenbar
SCINeTr Kraft 1el zugemutet. Die große Anstrengung ın ermüdet, und

efolgte DU wohlmeinenden KHat und ega sıch /A Se1Ner Erholung
nach dem eebade Blankenberghe. ber ur WENISE Tage konnte sıch der
frischen anregenden Seeluft erfreuen Am 7 August E1 dort angekommen
un: schon aAm September mu ßte das Krankenlager aufsuchen Eın eftiges
Kopfleiden hatte sıch eingestellt Zu cm AOopfuervenschmerz gesellte sıch e1ınNne

Entzündung des linken -eSs1ichHTIs un uges un: raubte den erquiekenden Schlaf
Bıs ZUHL1 21 eptember hütete der hochwürdige Herr das ett Blankenberghe.
An diesem Tage wagte mi1t Zustimmung des Arztes Schnellzuge,
in welchem 1AD C111n besonderes Koupee /A Krankenzimmer einrichtete,
die ach Bonn Seit dieser Zeıt befindet sıch der hochwürdige Herr
Hause un: der Pflege der Barmherzigen Brüder Bonn. Die Krankheit trat
ber 1ler och eftiger auf und ahm gefährlıchen Charakter 43daß
der hochwürdige Patient 2088 Okt. mıt dem hl Sterbesakramente versehen
wurde. och traft wieder eiNne Wendung Bessern CIDH, welche mıt EeIN1ISECIL
Unterbrechungen nhiıelt. Man darf un hoffen, daß der hochwürdige Erzabt recht.
bald Se1IN Heimatkloster zurückkehren werde,

» Augsburg. (St tephan. (janz unerwartet versehied 1110 August
Sse Gnaden der hochwüurdigste Herr Dr ugen Gebele, Abt des
Stiftes St Stephan und Präses der bayrischen Benediktinerkongregation neıt dem
8 März 1889 stand der Verstorbene der Spitze SE11N€5S Klosters, welchem

e1Ne € Tätigkeit ausubte nter Regierung konnte das Klostergebäude
wıieder ı] frej]en Besıiıtz des Konrventes übergehen und wurde asselbe der hayerischen
Kongregation angeschlossen.

An den Beisetzungsfelierlichkeiten betelligten sıch die hochwürdigsten Herren
ıscChOITe Von Augsburg nd Passau, das Domkapitel, die. Abte VOoONn Scheye
Metten Uun! St Ottiliıen, Vertreter der anderen bayrischen Benediktinerklöster;
Zısterziıenser, Kapuzıiıner, viıele Weltgeistliche, e Durchlaucht Fürst F'ugger,
Abordnungen der Behörden eic. Überall sah Trauer über das Hinscheiden

en Prälaten un: gutigen Vaters
Die e1INeES Abtes erfolgte unter dem Vorsitze des es Rupert VO:  e

cheyern August und fiel uf den hochwürdigsten Herrn Dr Theobald
Lahbhardt Der Neuerwählte wurde 5 Oktober 1851 als Sohn
hiesiger Bürgersleute geboren, besuchte das Gymnasıum und Lyzeum St. Stephan
und ahm ann das Ordenskleıid des hL Benedikt Im re 1873 Jegte die
hl Profeß ab AIn 23 Juli 1875 Trhielt durch den hochseligen Herrn Bischof
Pankratıus VON Dinkel die Priesterweihe Nachdem Dr Labhardt An der Universıitä:;>  X München philologischen Studien beendet a  e, wirkte AIl Gymnasıum
St. Stephan als eln außerst beliebter Lehrer beinahe rel Dezennien, lange Tre
war er Ordinariıus der VI uletzt der VIL. Klasse. Am Lyzeum las er seit dem
Jahe 1891 Asthetik und Kunstgeschichte.

Am Sonntag en Novr and der Stiftskirche die Weihe des
€es San Um 8&® Uhr betrat der hochwürdigste Herr Bischof von Lingg, der
Herr Abt:Prımas des gesamten enediktinerordens raf emptinne, die Herren
bte vonmn Scheyern, Metten und St. Ottilien, dıe erren Priore VOoONn Weltenburg,
Schäftlarn, al, Munchen nd Andechs unter den Klängen des » Ecce sacerdos
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IHNUaS 1 USS VON Stadler die Kirche. Von kirchliıchen Würdentrtägern bemerkten
außerdem dıe Herren Miıtglieder des Domkapitels, ferner. Vertreter des Kapuziner-
hospizes St Sebastian nd zahlreiche Herren des Weltklerus In den roi U -
geschlagenen. Betstühlen hatten sich außer den Verwandten des Z Weihenden
eingefunden ; SE Durchlaucht Fürst: Karl Marıa FHugeer--Babenhausen, Se Erlaucht
raf Eriedrich - Fugger- Babenhausen : (Bruder des Fürsten), Sse Eiıxz, Regierungs-präsiden Rıtter VOIN Lermann, Sa Kxzellenz Divyisıonskommandeur Generalleutnant
von ReichlinMeldegg, Oberlandesgerichtspräsident .Rıtter KEnderlein, Keglerungs-1lrekior Schmid eitfcl. In erhebenden Worten erklarte hıerauf der Aht (0381
St Ottilien cdıie edeutung der Abtweihe ur  13nr den Geweihten selbst, as ihm
unterstellte Kloster und für das christliche Volk Hierauf begann dıe heiligeHandlung, der äbtlichen Benediktion.

Nachmittags hr das Kloster dıe Ehre, Anzahl der illustren
Gäste, A1e der eihe beigewohnt hatten 1111 festlich geschmückten Speisesaal
des SXeminars als (xäste begrüßen dürfen

Her Gymnaslal-„Professor und Rektoratsverweser, Ottmar 3Q
wurde m1t der un  101 des Rektors eım ILyzeum und Gymnasium' : betraut
Herr WFörst ist geboren Drügendorf erir 159 Dezember 1842, legtedie Profeß‘ a‚ 111 ebr 1865, wurde ZUD01 Priester geweiht An 30 prı 1867

Das Jahr 903 wurde für das Kloster Scheyern on besonderer .Be
deutung, indem : an der Munifizenz se1nes edien Proötektors un (Gönners,
Herrn Baron und Reichsrat VO Cramer-Klett, aıt dem Beginn des
Wintersemesters i111 München in nächster Nähe der Universität ein C1YgENES Studienhaus
m1t en studierenden Patres un Klerikern besiedeln konnte Am Oktober
weihte der hochwürdigste Herr Abt O1 Scheyern diıe Kapelle und übrigenRäumlichkeiten des Kollegiums CIM nd eröffnete mıiıft der 'Lerz der Kirchweih-
oktav das feierliche Chorgebet. Ihe Besiedlung dieses Studienhauses, dessen
Spitze einNn Priıor steht, machte i Scheyern und Eittal manche Veränderungen ötig.Der bısherıge Prior und Okönom VON al, wurde ZUMMMaurus Ilmberger,
Prior des Studienhauses112 Munchenernann(t; 080l Steile Lrat 111 N als
Prior der bisherige Subprior, Willibald W olfsteiner. Der Okonom Scheyern; _Wolfgang ML Kıba, wurde Subprior un!: ()konom ı111 LKttal In Scheyern wurde
die Okonomieverwaltung anverifraut dem bisherigen Prior Gregor anner nd
dem bisherigen Seminarpräfekten Paulus Martin Jos Aignherrwurde.
Zunm) Priıor VOI cheyern ernannt. Der Priesterjubilar, P. Bernard Schmid, egte
SsSCeCıINMN mt als Bıbhothekar nıeder ; AIl seiner Statt wurde Benno Marx Bibliothekar.

Ende September traf Scheyern dıe Nachricht (6)81 der erfolgten erlobungdes Herrn Barons VON Cramer- mit der Baronesse Annie VON W ürzburg eIN.:
Naturgemäß ahm Scheyern un Ettal A  AaAn dem 1r seinen edlen Önner nd
Wohltäter S} wıchtigen Ereignis INDNISEN Anteıl und freute sich, daßder hoch-
wurdigste Abbas-Primas selhst den gyroben ‚Benediktinerfreund - ZU Traualtar
führte und aquf Schlöß Mitwıtz November In Anwesenheit vleler
Adeligen die kirchliche Trauung vollzog.

4, Bital. a hatte heuer zweımal dıe Ehre, Seıine kgl Hoheit den
rınzregenten Luitpo! V.O Bayern in sSeiNnen MauernZı begrüßen. Am

Aschermittwoch wohnte Hochderselbe em Gottesdienste bel und wurde. Zom Prior des Klosters eingeäschert. Am-. August nachmittags hr ist H
Prinzregent Luitpold, VOLL Partenkirchen kommend, den Hofjagden i Ammergebirg‘ler durchgereist und wurde hLebel. r AT und Konvent, OWI1e zahl-
reichen Volksmenge . begrüßt, während von der Kirchenkuppelzinne die National-

hymne un: CINISE Choräle geblasen wurden. Am August waren A ht; Rupert
Von Scheyern un er Prior des hiesigen Benediktinerklosters Schloß- Linderhof
ZU. Tafel geladen. Nachmittags Uhr kam Sse kgl Hoheit mit dem Jagdgefolgend Stiftspropst von Türk hieher und besuchte das Kloster, um dıe rasch fort«
schreitenden Neubauten Augenschein ZzZu nehmen ; ebenso_ die allmäligen Fort-
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schrıtte Facadenbau del Kırche /AN dem hon VOLr beinahe 200 Jahren die
Kapitäle, Konsolen un: Rosetten AU Füßen der Säulenschäfte lagen Nunmehr
ruhen aunfi den äulen und s 1ST der Mittelbau vollendet. Im 116e UEN efektorium
des alten Prälatenbaues nahm SC kel Hoheaeıt. kleine Erfrischung ZU siıch.

DieDer 24 Meter Jange 181 miıft, Vertäfelung L1 er Manıer- hergestellt.
Decke weıst. teilweise Stuck auf. S1e wırd durch 71 WE Durchzüge 1881 TEl Felde:r
abgeteilt ©  — mıf dem Rehef des Lammes (zottes und rehg1ösen Inıtıalen geschmückt
nd der vorderen Schmalseite 1sSt deır Tiısch des Ahbtes und daruber 3111 die
Wand eingelassen e1iINe Kreuzigungsgruppe olz yeschniıtzt rechts nd Links
‚_  I dıe Wappen de:  S Ahtes und des FErhrn. n (ramer-Klett Sämtliche Holz
skulpturen nd V OIn Bıldhauer Schildhorn Dann besichtigte dıie kel Hoheit das
Schullokal, enMiıttelbau des Prälaturgebäudes MN1t hüuübschen alten Portale.
Unter rauschendem Orgelspiele hbetrat der nohe Besueher dann:;: 1iie Innenräume
der herrlichen Rol  I<  Okokirche Aht Auper ertfeılte mmı dem Gnadenbilde, das
SEe1INEerZEIT. der gyrolie Ahnherı des ruhmreichen Hauses Wiıttelshach udwig der
Bayer hıerher brachte, den Segen Aus del ırche getreten, fuhr der hohe
Besuche: unfier den Hochrufen eINCeL zahlreichen Olksmenve und unfer <:locken
yeläute durch den beflaggten Klosterhof 111 das Graswang- und Lindertal zurück‘
5088 ander! Tages den Tühen und renden des W aıdmannes Zu oblieyve Am Herz-
Jesufeste (1O unı sah Z ersten Mal das großartige Schauspiel inNner
fejerlichen Profeß welche VYatres Matthäus KFichinger P Ildephons Mariın
Bauer abgelegt wurde. Am August egte Fr Adalbert Marıa Salberg ebenfalls
I5 Ettal Cdıe feieriichen Gelühbde ab In en Tagen Hıs. September
yeılte Se Kxzellenz der Herr Erzbischof on München Dr Franz J08. VO  - Stein
11 ınd erteilte dem genannten Kleriker Fr. er Am ad1ıe hL. Weihe
des Diakonats, N demselben und noch anderen Klerikern die
h} Weihe des Presbyterats Am 13 September elerte de1 neugeweihte Adalbert
Marıa unter Pontıiftikalassıstenz des hochwürdigsten lerrn hbfes die Prımiz.

Aus Beilngries kommt die Nachricht, daß der hochwürdigste err
Aht des Benediktinerklosters Scheyern 111 NOV. dort eintraf und sıch
Besichtigung des ehemalıgen Benedik  tinerklosters Plankstetten: ega Nach der

Ztg.« beabsichtigt rhr „‚ Cramer:- d1eses prachtvolle., Gzut fürden
Orden ZUL  kzukaufen Der Komplex befind sıch Teıl 111 Händen des

die grohe Brauerei Samı“Staates (Wohnung des Kirchen- und Schulpersonals) ;
den zugehörıgen Gebäuden und (Grüunden gehört se1t. Jahren em Burgermeister
Daum VOLN Plankstetten Kırche und Klostergebäude sınd ul erhalten

Se kmıinenz, der hochwürdigste err Krz  ıscho Dr. on
Fischer Ön Öln, welchem aps Leo E 111 etzten Konsistorium
den Purpur verliehen hat, ichtete sehr hebenswürdiges Schreiben An die verehrl
Redaktion der »Studien &. welchem folgendes entnehmen::

» Benediktiner- und Zusterzienser- (OOrden ı1atten se1t, allen Tagen hochberühmte
Häuser 111 der KXölner KErzdiözese, \ daß die (eschichte beıder Orden viele Be-
rührungen hat mıt CHEL. der Kölner Kirche Freıilich sınd die Zeiten andere
geworden, ber lohnt, sich, cie alten Erinnerungen qufizufrıischen und wach
1alten Das fut schön und erfolgreich Ihre Zeitschrıif die au ßerdem noch S0
vieles S der er der gelehrten Ordensmitglieder bringt, das VON allgemeinem
Interesse st. Ich W unsche der Zeitschrıft, VONL HeNn welteres (Gedeihen und
spende s dazu 1 egen An tonius, Krzbischof Köln

In der Abtei Merkelbeek, welche ZWAL auf holländischem Boden
1eg%, aber doch eıinen ausgesprochenen deutschen Charakter hat nd deshalb auch
hlıer ihre Stelle finden soll, wurden August 1903 durch en hochwürd.
Hertn: Bischof Drehmanns VON Roermond dıe höheren Weihen rteilt Die Ordi-
nandı gehörten den verschledensten ()rden A, und befanden sich ınter diesen
CI Priester und 4 Subdiakone Abtel Die Neopresbyteı feierten 41112

Aug SEMEINSAM AU oyleicher Zei 11 deı herrlichen Abteikırche ıhı erstes
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h] Meßopfer Leider wurde dıese “E1er VO:  - Dieben Z EeEINENI Einbruche
eNULZ und nach rbrechung mehrerer Turen nicht unbedeutende »umme
gestohlen ohne daß yelang, denselben uf die Spul A kommen Die el

Chornovızen und La:eubrüderA  ählt gegenwärtıg Priester 5 Klerikeı

d) Belgıen
In der ähe der alten Ablte]l Cambre in Brüssel oder vielmeh ı

der Vorstadt xelles befindet sıch ın des Boulevards am Waldesrand
dort dıe ITramway ihre KEndstation 1aft, C1IH arten un darın C1MN Gebäude
das jel Ahnlichkeit haft mı1 1D0DEeNM Hotel KRestauran Und das W ALl auch z  n
VOl kurzem der Waf Bel näherem Hinsehen bemerk MNan, daß das Haus Ön

üurmchen überragt wırd as ‚8081 Kreuz agl und das Innere des
Hauses Faıngang sıch verschaift, wırd iınden daß der ehemalıge Speisesaal
hübsche Kapelle umgewandelt 1ST 11} der schön dekorierte sSta u e des
hl Bene teht ! Es r jıes Aie provisorische Pfarrkirche VON S{ Philipp
Ner] welche, VOI kurzem errichtet ul dıe Bevölkerung U 6000 Seelen
dieses Stadtrviertels bestimmt Dıe Kırche ar his Abend offen und
das Haus irg 111 sich auch dıe Wohnung des r’farrers, Kaplans und Kirchen-
dieners Und eben dieser hochwürdige Herr Pfarrer ist e der sıch vVOrSehOMMEN
a  e dıeses Jahr ıe Namensfeljier des hl Benedıkt festlich D begehen und AU
diesem Zwecke dıe Statue m1 Blumen und Lichtern schmücken VOL ıhı hbesondere
Gebete abhalten ließ nd eiINe DE Bruderschafft, SA Ehren dieses Heiligen,
der insbesondere als Patron 1ır y]lückselige Sterbestunde gilt, gebildet hat,
deren Mitglieder sich kurzem täglichen Gebet und ZUIN Iragen der Medaille
des hl Benedikt verpflichtet haben nı St. Benediktustag gyab Cs eiIiNe hesondere
hl Messe und dreı Predigten, die Benediktiner Maredsous SC
halten WOTLden SIN E

Kine Bruderschaft Z hnlichem Zwecke haft sıch 4uch Maransart
bei enappes durch die Fürsorge des hoch w Pfifarrers gebi  €. und beabsichtigt
demnächst e1INe Statue de: hl Benedikt 11 der Pfarrkirche aufzustellen

In Elinghen (Brabant) wurde auch dA1esmal das est des hl Jenedikt
i großartiger e1se gefeijert. Aus dem Kanton Hal und Lennick - St Quentin
War 381 Banderium gekommen, weilches ıe mehrere Tausend Personen um{ifassende

TOoZeSSION,; welche unter Vorantrı Z Musikkorps ]je Stadct durehschritt, In
die nahm. Große Mengen Wallfahrern 1} AUS den entlegensten (Qrt-
schaften herbeigeströmt, alle Häuser VOIN Elinghen Wa während des Umzuges
festlıch geschmückt und der ı1ochw. H Gabriel Afflighem hielt Aıe Fest-
predigt. In Klınghen soll auch binnen kurzem e1INe€eE größere Kapelle Dı Ehren
des hl Benedikt errichtet werden ; schon urfte ex hier kein ECINZIgES Haus
geben, das nıcht Statue oder wenıgstens Bild jes hl Benedikt besäbe  33

uch CEeUW - St{. Pierre ward durch Hochamft und Rosenkranz-
andacht der lay des hl Benedikt gefeler

Maredsous, Das 25Jährige Abtsjubiläum deshochwürdigsten
Herrn EKErzabtes Beuron 1ätte hier eigentlich 147 5 @ M gefeler
werden sollen, denn A dıesem Jage Wäaren es gerade 25 Jahre, selt Dr Plazid
Wolter 111 Maredsous on dem 1SCHO Msgr Gravez U1ln Abt des eNnannien
Klosters geweiht worden Wäfrl, welchem Posten CT jedoch schon 110 Monate
uli 1880 Uurc. einstimmige Wahl 4M Adıe Stelle 13001 verstorbenen BrudersDr Maurus Wolter nach Beuron abberufen wurde. Vorerst hatte die Arersten Tage des August 1 Märedsous Keier 111 Aussicht SCHON1NEND, aber

dureh die infolge des Hinscheidens Leo SBBE und die Krönung des NeuUen Papstes
edingte Abwesenhe:r des Herrn Krzabtes, mußte die Feierlichkeit L ‚Anfang
September verschoben werden. Wirklich Vor-September alle
bereitungen ZU der festlichen Veranstaltung getroffen, Dekorationen, Laubgewinde,
Transparente A Waren vorbereitet, Ja SOgar Tunf Prälaten nämlich dıe hoch-
würdigsten Herrn Abte V O1l Sıilos (Spanien), Kırdington (Kngland), Loewen: (Belgien),
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Marıa-Laach ‚(Deutschland) und s{ Ottilien (Bayern) Waren A} Vorabend
Maredsous eingetroffen. Leider mußten 1 letzten Augenblick alle rauschenden
Festivyitäten abgesagt werden, we1ıl TEe1I Tage dem anberaumten Termin den
Herrn Erzaht C111 Unwohlsein befallen hatte, das hbeı dem hohen Alter des Patienten
cdie größte uhe erheischte

Dennoch War der September e1InNn sechr bewegter ag Mared-
S. Von den un Prälaten zelebrierte der Abt VOI Sılos Gu&epin das Ponti-
fikalamt. Vor dem Hocham)3 Wr e1INe her 200 Pilger zählende Prozession on
ontigny-.sur-Sambre eingetroffen, welche mıiıft, C111 kurzen Ansprache und Predigtbesonderer Messe empfangen ward. Am Nachmittag Wr abermails Predigtund egen, Benedizierung der in Benediktsmedaillen und Rosenkränze der Pilgernd Verehrung der Religion des hl Benedikt unter Absingung Se1INES Lobgesanges. e

Die feierliche Vesper ward hochw H Abt St Ottilien CcSUNgenN, hei
welcher (GGelegenher wohl viıelen das rotfe Cingulum aufgefallen 431N Mag, welches
cQieser Abt W1€e alle sSe1ıne Mönche als Zeichen ihres heı den Missionen mÖög-lıchen Märtyrertodes vragen. Nach der Vesper fand schließlich KapitelTunffache Profeßablegung Stal Von den Kandidaten ammte Lothringen,der Schweiz un -  S elgien. Der Feier wohnten, da der Jubilar sıch
VON KCIHEIN Unwohlsein wıeder etwas erholt a  e  9 alle sechs erren Abhte nd
der SZaNnzZeE Konvent be1ı

UÜber die bald hıerauf eingetretene Verschlimmerung und die jetzigenbesseren Nachrichten en VIr hereıts oben mitgeteilt.
Konm. Aventın,ac  rag Dez. (FHeierliches Requiem

1Le0 Samstag, Dez. wurde der asılıka VOL St. Anselmo
fuüur ıe Seelenruhe Leo XUIHT,, des großen (jründers un hıs A Se1INeEN) Hinscheide
fortwährenden ahohen Önners nd Freundes er internationalen Anstalt
Benediktiner-Ordens, e 1 feierliches Kequiem abgehalten. Das Sanetuariumun
dıe Chorstühle der Mönche schwarz drapiert nd enselben erhob sich

mächtiger atafa mıt der Tiara. Der hochwürdigste Abbas Primas pontifizilerte.
Von den hochwürdigsten Abten, dıe Z 9 erteilten amn Schlusse dıe
Absolution der hochwürdigste A bt VON Paolo fuor1 le INUura, der hochw. General-
Abht der ublazenser Kongregation, der hochw (jeneral-Abt der Kamaldulenser
vVvon St Gregorio0 Magno 188! Monte Celio, der hochw. General Prokurator (Tıtular-
Abt) der eng]. Kongregation, der seijt ZWE Jahren 1112 Anselmianum residiert.
uCc. der Rektor des griech. Kollegs ZUSEDEN. Die TaNnzZe Zeremonle, besonders
aber der Von den Alumnen unter der Oberleitung des derzeitigen Kektors mift
aller Genauigkeit ausgeführte, imposante Irauer- Choral, machte auyf dıe Anwesen
CINEN tiefen Eındrue

Anmerkung der Redaktion. Der Abschluß dieser
Rubrik mıft sämtlichen weıteren Berichten Eur-:P3a, den über
geeischen Nachrichten, 1@€e der Zisterzienser Chroanik mußte
wWwegeh Raummangel für das Heft des DEUECN Jahrganges-zurückgelegt werden. Wır erbitten uns für dieselbe se1ıtenNs UunNnserer
J1eben Mitbrüder auch: noch weıtere Beıträge Die Red

z  z

Nekrologische Notıizen,
zume1lst AL den ler Kedaction zugekommenen Roteln AUSHEZODEN . IU Anschlusse
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Ks starben seither:

Aus dem Benediktiner Orden
AI ıchstätt hrw Chorfr Ildephonsa ayer 5 /VI Martınsberg,Ylorıan OFrV. 30} LE Prof AT 10./VII Pıemont ehrwürdige


